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Habrobracon gelechiae

Eupleotrus conistocki

platyhyjKMiae

luiilacosoiiuie Malacosoma americana

Miodestus Pyrameis atälanta

Apanteles edwardsi

nvipransus Blepharida rhois

prodiittus Jlayetiola destructor

pyrillat' P>Tilla aberrans

sauiulersi Thecia edwardsi

seiiiidiae Oeneis norna semidea

theelai' Thecia calajius

rhaiuiiatotypidea spinulata Thaumatotypus spinulatiis

Therioii morin Iphidicles ajax

Vanessa cardui

Zerene centenaria

l'htTünia atalanta Malacosoraa neustria

fnivesceas Hemerocanipa leiicostignia

Malacosoma neustria

Portethria dispar

iiM'lanoccphala Epargyreus tityrus

Halisidota maculata

Portethria dispar

Thyreodou brullei Sphinx coniferanira

Triaspis curculionis C'onotrachelus jienuphar

Prichogranima cercsarum Ccresa bubalus

flavvm IvBcanium hespcriduiii

intermediiun Aglais milberti

Anosia plexippus

Oeneis macounii

Papilio turnus

— - Polygonia interrogationis

Thanaos hicilius

luinutuni Acrobasis nebulelhi

jVletia argillaccn

(Schluß folgt.)

Litcvaturberic'ht.

Alb. TuUgren und Einar Wahlsren: Svensk^a

Insekteh, Stockholm 1920, Verlag von P. A. NOR-

sTKDT und Söhne. Heft 1, Preis 22 Kr. (Mit neun

färb. Tafeln und zahlreichen Dlustrationen ; in 4",

176 p.)

Herrn T. Lauein, dem Direktor des vornehmen

Norstedtschen Verlages ist zur gelungenen wie vor-

treflPlichen Ausgabe der schwedischen Insektent'auna

aus der Feder der bekannten wie gediegenen Ento-

mologen TüLLGHEN und Waulgrkn zu gratulieren

So international wie die Entomologie ist, so inter-

national ist auch der Dank, den man den beiden

Verfassern für die zusammenfassende Avie übersichts-

reiche Zusammenstellung der gesamten schwedischen

Insektennatur schuldet. Wenn man runde 90 Jahre

sich zurückdenkt und die erste schwedische
Entomologie i n schwe dische r S p räche von

JoH. Ponten mit der schönen Norstedtschen Publikation

von heute, von der freilich erst das 1. Heft vorliegt,

vergleicht, so sieht man mit welchen Siebenmeilen

schritten — was? Siebentausendmeilenschritten !
—

jenes erste faunistische Lallen von dem heutigen

männlichen „Standardwerke«, wie es richtig ein

Freund von mir bezeichnete, distanziert wurde. Eine

Lücke, die weit und breit gaffte und k äffte, haben

die schwedischen entomologischen Dioskuren uber-

brückt; jetzt erst gewinnt man einen bisher unzu-

gängHchen Ueberblick über das Gesamtbild der arten-

reichen schwedischen Fauna und kann allerlei Ver-

gleiche, nicht zuletzt tiergeographische, mit der der

übrigen paläarktischen Striche anstellen und daran

selbst weiter arbeiten. — Das Illustrationsraaterial,

das überwiegend original ist, ist vorzüglich - ein

Verdienst von Tdllgrkn, der auch ein brillanter Zoo-

photograph ist. Die farbigen Tafeln aus der Hand

des leider verstorbenen Axel Ekblom und seines

Sohnes Sven reihen sich in künstlerischer Auffassung

und idyllischer Staffeleibildkomposition den „ge-

stellten" Bildern aus „Brehms Tierleben" an. Der

Raum gestattet leider nicht, näher auf die Fülle von

Einzelheiten und UebeiTaschungen einzugehen, denen

man im 1. Hefte außer in einer originellen und

populären Einleitung (wir heben dabei besonders den

Abschnitt von Wahlgren über die Verbreitung

der Insekten hervor) noch bei den Protura, Biphmi,

Thysanuru, Colkmbolu, Bet mapfera, Orthoptera, Blat-*

foiilea, Odonata, Ephemerkki, Pkcoptera, Corrodentia,

Mallophaga, Anopliira, Thysanoptera, Hemiptcra und

Anfang der Neuroptem begegnet.

In der Einleitung vermissen wir jedoch leider eine,

wenn auch flüchtige, Berücksichtigung der Kreu-

zung«- und Hybridationsexperimente und der

damit verknüpften MENDELschen Regeln, wie auch

der Thermobiologie ; aber vielleicht wird sich

dies noch bei Behandlung der Schmetterlinge, die

für das Heft 2 in Aussicht gestellt ist, nachholen

lassen. Auch hätten wir gerne außer einem Lite-

raturnachweise, der wahrscheinlich für den Schluß

gedacht ist, in kurzen aber scharfen Umrissen eine

Geschichte der schwedischen entomologischen Lite-

ratur etwa wie sie Aukivillics, freilich in Form
einer Bibliographie, in die Einleitung zu seinen

„Nordens fjür." eingefügt hatte, gesehen. Da die

schwedische Entomologie auf hervorragende Ahnen
zurückblicken kann — die Namen de Geer und
Linne sjjrechen allein schon ein gewichtiges Wort ! —

,

Ahnen, in deren Fußspuren auch die an die liebe

und teuere Scholle gebundenen beiden Bearbeiter

der Fauna wandeln, so liegt kein Grund vor, das

Werk dieser Ahnen zu verheimlichen.

Aber auch ohne diese historische Einleitung ver-

bleiben die soeben besprochenen „Schwedischen In-

sekten", wenn sie im selben Geiste fortgesetzt
werden, ein vollkommenes, großzügiges, monumen-
tales Fresko, wo das Typische und Wesentliche mit

geschickter, sicherer und erfahrener Hand akzentuiert

festgehalten wurde. Hier wurde Geschichte ge-

macht! Denn schließlich und endlich ist doch diese

schwedische Fauna mit ihren etlichen 35 000 Insek-

tenarten, die hier zum ersten Male geschildert wird,

zum großen Teile ein Werk einer über anderthalb
Jahrhundert langen schwedischen Forschung. Sie ist

ihre Geschichte!

F. Brvk.

Redaktion M. Rühl, Zürich VIT. — Verlag des Seitz'schen Werkes (Alfred Kernen), Stuttgart.
Druck von H. Laupp jr Tübingen.
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